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Analysen, Berichte, Grafiken für Bildungs- & Prüfungsausschüsse und Bildungsverantwortliche im Betrieb

Die Rahmenbedingungen für die be-
triebliche Ausbildung sind im Berufs-
bildungsgesetz bzw. der Handwerks-
ordnung, in Ausbildungsordnungen, 
BIBB-Hauptausschuss-Empfehlun-
gen, Ausbildungsrahmenplänen, Ta-
rifverträgen und Betriebsvereinbarun-
gen beschrieben. Damit gibt es auf 
dem Papier klare Bezugspunkte für 
die Qualität der betrieblichen Ausbil-
dung. Das alleine reicht jedoch nicht 
aus. Qualität entsteht dort, wo es ge-
lingt, diese Regelungen umzusetzen. 
Wo es gut qualifizierte und motivierte 
Ausbilderinnen und Ausbilder gibt, 
die sich den Entwicklungen der Ar-
beitswelt stellen und eine moderne 
Ausbildungspraxis etablieren wollen.
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 Betriebsräte und Berufsbildungs-
ausschüsse können das Ausbildungs-
personal bei dieser Aufgabe unter-
stützen. Gemeinsam können WIR die 
Vorgaben und deren Umsetzung auf 
den Prüfstand stellen und weiter-
entwickeln, betriebliche Rahmenbe-
dingungen gestalten und Angebote 
schaffen, die es unseren Ausbilderin-
nen und Ausbildern ermöglicht, ihre 
Ziele für sich und für unsere jungen 
Kolleginnen und Kollegen in der Aus-
bildung zu erreichen.

 BB Aktuell zeigt hierfür Konzepte 
und Projekte auf, skizziert aktuelle 
Entwicklungen und gibt einen Aus-
blick auf das kommende Jahr.
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GEFÖRDERT VOM

Bundesministerium 
für Bildung 
und Forschung

Viele Perspektiven - Ein gemeinsames Ziel 

Mehr Qualität in der betrieblichen Ausbildung

https://wap.igmetall.de
https://wap.igmetall.de/infodienste-2392.htm
https://wap.igmetall.de/infodienste-2392.htm
http://www.pruefmit.de
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In enger Abstimmung mit Ausbilder/
innen, Ausbildungsbeauftragten und 
Auszubildenden ist der „ganzheitliche 
Ausbildungsnachweis“ im Rahmen 
eines BIBB-Forschungsprojektes  am 
Bodensee, ein paar Kilometer von den 
berühmten Rheinfällen, entwickelt 
worden. Im Vordergrund stand dabei 
von Beginn an die Einbeziehung aller  
Akteure, um möglichst nah an der be-
trieblichen Praxis arbeiten zu können. 

Seit Mai 2018 ist das 
Führen des ganzheit-
lichen Ausbildungs-

nachweises in der IHK Hochrhein-Bo-
densee für alle Ausbildungsberufe 
obligatorisch. Das Besondere ist der 
Abgleich der tatsächlichen Ausbil-
dungsinhalte mit den Inhalten des 
Ausbildungsrahmenplanes bzw. des 
betrieblichen Ausbildungsplans. Dies 
können die Auszubildenden sowohl 
handschriftlich als auch digital erledi-
gen - hierfür steht Blok, das Onlinebe-
richtsheft zur Verfügung (s.u.). 

 Das Hauptaugenmerk bei der Ent-
wicklung lag dabei auf der Intensivie-
rung der Kommunikation zwischen 
Ausbilder/innen und Auszubildenden 
durch strukturierte Feedbackmöglich-
keiten, sowie auf der Unterstützung 

von Kompetenzbildungs- und -ent-
wicklungsmaßnahmen für Auszubil-
dende. Das heißt, die Förderung von 
Fach- und Methodenkompetenz, so-
wie Selbst- und Sozialkompetenz.

 Das große Ziel zur Steigerung der 
Ausbildungsqualität: Die Auszubil-
denden sollen die erlernten Ausbil-
dungsinhalte systematisch reflek-
tieren und über die Zuordnung zu 
den Ausbildungsplänen feststellen 
können, wo sie im Ausbildungsab-
lauf stehen.  Mit dieser Weiterent-
wicklung des Berichtsheftes sollen 
sich die Auszubildenden frühzeitig 
an eine selbstständige und selbstre-
flektierte Arbeitsweise gewöhnen, um 
eine Steigerung ihrer Handlungskom-
petenz zu erreichen.  

 Die IG Metall begrüßt diesen Vor-
stoß des Berufsbildungsausschusses 
der IHK Hochrhein-Bodensee. 

Mehr Informationen zum Thema:

>> www.bibb.de/de/8455.php

© Mckyartstudio

13. Ausbildungsreport 
 

Dieses Jahr wollte die DGB-
Jugend wissen, wie es um die 
Arbeitszeit in der Ausbildung 
bestellt ist.  

  Besonders gravierend fiel da-
bei auf, dass für über ein Drit-
tel (36,3%) der Befragten Über-
stunden zum Alltag gehören. 
Ein Viertel der Befragten gab 
an, im Schichtdienst zu arbei-
ten. Besonders betroffen sind 
hierbei Berufe, die im Report 
seit Jahren schlechter bewer-
tet werden. Rund jeder Zweite 
(54,4%) gab an, dass er auch 
außerhalb der Ausbildungszei-
ten mobil erreichbar sein soll.

 All dies ist keine gute Basis 
für Lernerfolge im Betrieb. Die 
Folge: Das Vertrauen der Aus-
zubildenden in ihre Ausbildung 
sinkt. Auch wenn in diesem Jahr 
noch 70,2% der Auszubilden-
den mit ihrer Ausbildung „sehr 
zufrieden“ oder „zufrieden“ 
sind: Dies ist der niedrigste 
Wert, der jemals im Ausbil-
dungsreport erreicht wurde. 

  Fazit: In Fragen der Qualität 
von Ausbildung gilt es gemein-
sam an einigen Stellschrauben 
zu drehen. Hier bietet auch die 
anstehende Reform des BBIG 
einen guten Ansatzpunkt.

>> mehr auf: wap.igmetall.de/bbig-
reform-2019.htm

 

 
>> Download: jugend.dgb.de/ 
    ausbildungsreport-2018

Nahe am und dennoch absolut kein R(h)einfall

Ganzheitlicher Ausbildungsnachweis

BLok ist der Online-Ausbildungsnachweis für 
duale Ausbildungsberufe. Einfach zu bedie-
nen und übersichtlich gestaltet können Aus-
zubildende, Ausbilder und Berufsschullehrer 
das Berichtsheft im Internet gemeinsam nut-
zen.  Kammern oder andere zentrale Anbie-
ter  können BLok als Angebot für die ihnen 
angeschlossenen Unternehmen anbieten. 

Mehr Informationen auf   
>> www.online-ausbildungsnachweis.de  
>> wap.igmetall.de/16088.htm  (vgl. Forum 2)

https://www.konstanz.ihk.de
www.bibb.de/de/8455.php
mailto:publikationen@
                          bundesregierung.de
www.jugend.dgb.de/
ausbildungsreport-2018
mailto:publikationen@
                          bundesregierung.de
www.online-ausbildungsnachweis.de
www.online-ausbildungsnachweis.de 
www.wap.igmetall.de/16088.htm
www.wap.igmetall.de/bbig-reform-2019.htm
www.jugend.dgb.de/
ausbildungsreport-2018


BB                Aktuell
Seite 3BerufsBildung Aktuell | Dez. 2018

Es steckt Gewerkschafterinnen und 
Gewerkschaftern in ihrer DNA: Das 
Streben nach Gerechtigkeit!  Und das 
ist der Grund, warum WIR uns mit der 
rechtlichen Situation der dual Stu-
dierenden nicht abfinden werden. Es 
fehlt an verbindlichen und einheit-
lichen Regelungen zur Ausbildungs-
vergütung, Urlaubsansprüchen, Über-
nahme, und vielem mehr. 

    Häufig sind Betriebsräte und JAVen 
bereits gemeinsam mit der IG Metall 
aktiv geworden, um die rechtlichen 
Rahmenbedingungen der dual Stu-
dierenden im Betrieb zu verbessern. 
Inzwischen gibt es duzende von Be-
triebsvereinbarungen und tariflichen 
Regelungen. Darunter auch einen 
wegweisenden Flächentarifvertrag 
in der Holz- und Kunststoffindustrie, 
mit dem die dual Studierenden end-
lich verbindliche Ansprüche auf eine 
Ausbildungsvergütung sowie auf wei-
tere Punkte wie etwa Urlaubsgeld und 
Weihnachtsgeld haben. 

    Doch das große Ziel ist noch nicht 
erreicht. Zufrieden können WIR erst 
sein, wenn für dual Auszubildende 
und dual  Studierende gleiche Rechte 
am Lernort Betrieb gelten! Und hier 
setzen wir mit unserem Vorschlag zur 
BBiG-Reform an: Für die Regelung 
des privatrechtlichen Verhältnisses 
zwischen der oder dem dual Studie-
renden und der betrieblichen Ausbil-
dungsstätte hat der Bund Gesetzge-
bungsbefugnisse. Dies erlaubt es, die 
§§ 1 bis 3 des Berufsbildungsgesetzes 

auf die Praxisphasen eines dua-
len Studiums zu erweitern. Damit 
lässt sich die massenhafte, be-
triebliche Schlechterstellung der 
Studierenden im Verhältnis zu 
den Auszubildenden ausgleichen.

 Die bisher vorgebrachten Argu-
mente gegen eine Erweiterung 
des Berufsbildungsgesetzes sind 
dabei nicht haltbar! Die Regelung 
des Rechtsverhältnisses schränkt 
die Wissenschafts- und Lehr-
freiheit nicht ein, da Inhalt und 
Struktur des dualen Studiums un-
berührt bleiben. Auch die Sorge, 

dass das duale Studium nicht geregelt 
und damit rechtlich nicht abbildbar 
sei ist schlicht unbegründet. Seit dem 
01.01.2018 ist über das Regelwerk des 
Akkreditierungsstaatsvertrags defi-
niert, was ein duales Studium Kenn-
zeichnet. Ein dualer Studiengang wird 
somit durch seine (Re-) Akkreditierung 
rechtlich eindeutig identifizierbar.

  Wie wichtig eine gemeinsame recht-
liche Basis ist, zeigt ein aktueller 
Rechtsstreit, der nun in Kürze an das 
Bundesarbeitsgericht verwiesen wird.  
Hier klagt ein Betriebsrat (BR) gemein-
sam mit der IG Metall. Der Arbeitgeber 
weigert sich, eine Betriebsrätin nach 
ihrem ausbildungsintegrierenden du-
alen Studium zu übernehmen. Und 
das, obwohl sie während der Ausbil-
dungsphase (nach BBiG) in der JAV 
engagiert war und danach in den BR 
gewählt wurde. Begründung: § 78a 
des BetrVG gelte nur für dual Auszu-
bildende (nach BBiG). Das sehen WIR 
ganz anders und das letzte Wort ist 
noch nicht gesprochen! 

Mit zweierlei Maß

Raus aus ungerechten Verhältnissen!
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Empfehlenswert   
 

 

>> Download: wap.igmetall.de/ 
    bbig-reform-2019.htm 
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IG Metall Vorstand
Ressort Bildungs- und Qualifi zierungspolitik
Wilhelm-Leuschner-Str. 79
60329 Frankfurt am Main
www.igmetall.de

HORIZONTE ERWEITERN
DURCH WEITERBILDUNG PERSPEKTIVEN ERÖFFNEN

HANDLUNGSHILFE FÜR BETRIEBSRÄTE

Ressort Bildungs-und Qualifi zierungspolitik

>> Download:  
    wap.igmetall.de/17828.htm 

>> Download:  
    wap.igmetall.de/17989.htm

Verlangt ein Azubi, der Mitglied 
der JAV oder des BR ist, drei 
Monate vor Ausbildungsende 
die Weiterbeschäftigung, so 
gilt nach der Ausbildung ein 
Arbeitsverhältnis auf unbe-
stimmte Zeit als begründet. 

BetrVG § 78a: Schutz Auszubil-
dender in besonderen Fällen

http://www.gesetze-im-internet.de/bbig_2005/
www.wap.igmetall.de/
bbig-reform-2019.htm
mailto:publikationen@
                          bundesregierung.de
www.wap.igmetall.de/17828.htm
mailto:publikationen@
                          bundesregierung.de
www.wap.igmetall.de/17989.htm
mailto:publikationen@
                          bundesregierung.de
https://www.gesetze-im-internet.de/betrvg/__78a.html
www.wap.igmetall.de/
bbig-reform-2019.htm
wap.igmetall.de/17828.htm
www.wap.igmetall.de/17989.htm
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Überarbeitungsbedarf: AEVO & Lernprozessbegleiter 

Ohne gut qualifizierte Ausbilder/innen geht 
es nicht
Die Durchführung der betrieblichen 
Aus- und Weiterbildung ist eine an-
spruchsvolle und verantwortungsvolle 
Aufgabe, die anderen pädagogischen 
Berufen in nichts nachsteht. Eine ent-
sprechende berufliche Anerkennung, 
besonders für betriebliche Ausbilde-
rinnen und Ausbilder ist jedoch bis 
heute nicht erfolgt. Es gibt keine fes-
ten Karrierewege, es gibt keine ein-
heitliche Eingruppierung. Ja, es gibt 
noch nicht einmal eine Statistik, in 
der das betriebliche Ausbildungsper-
sonal systematisch erfasst wird. 

 Gemeinsam mit dem betrieblichen 
Bildungspersonal arbeitet die IG Me-
tall schon lange an diesen Herausfor-
derungen. Wie so oft stand auch in 
diesem Fall ein allgemein anerkann-
tes Qualifizierungsmodell mit einem 
Berufsbild, einem staatlich aner-
kannten Abschluss und verbindlichen 
Ausbildungsregelungen im Zentrum 
des Kampfes um gesellschaftliche 
Anerkennung und um gute Arbeits-
marktchancen einer Berufsgruppe. Es 
gelang uns im Jahr 2009 die Durchset-
zung von zwei allgemein anerkannten 
Berufsbildern und den  entsprechen-

den Fortbildungsgängen. Wobei es 
ja nicht um eine grundständige be-
rufliche Qualifikation geht, wie bei 
Lehrer/innen oder Auszubildenden. 
Berufsausbilderinnen und Berufsaus-
bilder sind berufserfahrene Leute, die 
ihre pädagogische Funktion vor dem 
Hintergrund und in Verbindung mit ei-
ner fachspezifischen Kompetenz aus-
üben. Ihre Bildungspraxis baut auf 
einer schon vorhandenen Fachpraxis 
auf. Anders geht es auch nicht. Be-
rufsbildung ist eben die Verbindung 
von beiden: Von berufsspezifischen 
Arbeitsprozessen und von berufspäd-
agogischen Lernprozessen. 

 Deshalb geht es um ein Berufsbild 
besonderer Art. Die Lösung, welche 
die Gewerkschaften nun erreicht ha-
ben, knüpft an diesen Zusammenhang 
an: Aktuell wird dem Berufsbildungs-
personal zwei staatlich anerkannte 
Aufstiegsfortbildungen angeboten. 
Diese sind nach dem Deutschen Qua-
lifikationsrahmen (DQR) im Vergleich 
zu Studiengängen, gleichwertige und 
konkurrenzfähige Abschlüsse auf 
dem DQR-Niveau 6 bzw. 7. 
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Standpunkt

„Qualifizierung des  
Ausbildungspersonals„

Die Leistungsfähigkeit der be-
ruflichen Ausbildung wird zu 
Recht gelobt: gut ausgebildete 
Fachkräfte sind das Rückgrat 
unseres wirtschaftlichen Er-
folges und ein Garant für eine 
niedrige Jugendarbeitslosig-
keit. Doch so richtig diese Ein-
schätzung ist, der Blick auf He-
rausforderungen darf da-durch 
nicht verstellt werden. 

Eine hohe Ausbildungsqualität 
und gut ausgebildete Fachkräf-
te sind nicht selbstverständ-
lich. Das Ausbildungspersonal 
hat hier eine Schlüsselrolle. Es 
ist für die Organisation der Aus-
bildung und die Vermittlung der 
Ausbildungsinhalte verantwort-
lich. Neben Fachkompetenz 
muss das Ausbildungspersonal 
über methodische, soziale und 
pädagogische Kompetenzen 
verfügen. Dies gilt für Ausbil-
der/innen sowie für die Ausbil-
dungsbeauftragten Fachkräfte 
in den Einsatzstellen. Dabei 
werden die Aufgaben in Zukunft 
nicht weniger. Die Digitalisie-
rung der Arbeitswelt stellt auch 
die Ausbildungsorganisation 
vor neue Herausforderungen. 
Neue Technologien sowie die 
Vernetzung der Arbeitsorgani-
sation müssen Eingang in die 
Ausbildung finden. Entspre-
chend muss das Ausbildungs-
personal qualifiziert werden. 

Durch unsere Mitbestimmungs-
rechte und ein gut reformiertes 
Berufsbildungsgesetz (unse-
re Vorschläge liegen auf dem 
Tisch), können WIR gemeinsam 
eine hochwertige Ausbildung 
entwickeln und sichern.

Hans-Jürgen Urban
Geschäftsführendes Vor-
standsmitglied der IG Metall

https://www.igmetall.de/ig-metall-vorstand-geschaeftsfuehrende-vorstandsmitglieder--961.htm


drittes ...

zweites ...

erstes ...

berufliches 
Fortbildungsniveau 

Berufspädagoge/in 
(Geprüfte/r)

Bachelor of …
Berufspädagogik Erziehungs-,

Bildungswissenschaft, Lehramt an 
berufsbildenden/beruflichen 

Schulen/Berufskollegs

Ausbilder-
eignungsprüfung

3 bis 3 ½  jährige Ausbildung

Aus- und Weiterbildungs-
pädagoge/in
(Geprüfte/r)

Master of ...
Berufspädagogik, Erziehungs-,

Bildungswissenschaft, 
Wirtschaftspädagogik, 
Bildungsmanagement

Berufsschul-
lehrer/in

Lernprozess-
begleiter/in
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Auch wenn das Konzept formal gut ge-
regelt scheint, zeigt es bei der betrieb-
lichen Umsetzung mit etwas über 200 
Abschlüssen im Jahr 2017 noch nicht 
den erhofften Erfolg. 

 Insbesondere bei dem nebenbe-
ruflichen Ausbilder/innen, also den 
ausbildenden Fachkräften, ist aktuell 
ein Stärkung ihrer Rolle und ihrer Qua-
lifikationsrechte ganz offensichtlich. 
Personale-,  soziale und methodi-
sche Kompetenzen bekommen durch 
neue Anforderungen der Digitalisie-
rung und Industrie 4.0 einen immer 
höheren Stellenwert. Für die neuen  
Anforderungen benötigen zukünftige 
Fachkräfte ein immer höheres Abs-
traktionsvermögen. Um diese Lernpro-
zesse professionell zu begleiten und 
um die dort fehlenden Kompetenzen 
handlungssicher zu vermitteln, bedarf 
es für die ausbildenden Fachkräfte 
einer neuen Qualifizierungsstrategie. 
Die Ausbildereignungsverordnung 
(AEVO), mit ihren hohen Absolventen-
zahlen (91.000 in 2017), bietet hierzu 
keine Lösungen. Sie sichert lediglich 
gesetzlich einen Mindeststandard 
und ist eine Grundqualifikation um 
die Ausbildungsberechtigung zu er-
halten. Für eine pädagogisch fundier-
te Ausbildung ist die AEVO aufgrund 
fehlender struktureller Qualitätsstan-
dards, nicht ausreichend. 

In einigen Betrieben hat sich bereits 
das neue Profil „Lernprozessbeglei-
ter/in“ durchgesetzt. Dieses Profil 
wird von Bildungsanbietern teilwei-
se als Modul des Aus- und Weiter-

bildungspädagogen angeboten und 
kann später angerechnet werden. In-
haltlich bietet dieses neue Profil viele 
Lösungsansätze zur Bewältigung der 
aktuellen Herausforderungen. Zusätz-
lich beinhaltet es Kompetenzbeschrei-
bungen, die kurzfristig in das Hand-
lungsfeld „Ausbildung durchführen“ 
in der Ausbildereignungsverordnung 
(AEVO) aufgenommen werden sollten.

 Der Bildungsausschuss des  
IG Metall Vorstandes befürwortet ein-
stimmig die Anpassung der AEVO und 
die Etablierung eines neuen bundes-
weiten Profils „Lernprozessbegleiter“ 
auf DQR-Niveau 5.  

Projekt IT:D   

Ausbildungsqualität in der 
digital vernetzten Arbeitswelt 
weiter entwickeln.

Moderne Lernarrangements 
weiterdenken, in dem Zusam-
menhänge der digital ver-
netzten Arbeit in Kompetenz-
entwicklungskonzepte für die 
Azubis gepackt werden. Das 
ist der Auftrag von IT:D. 

 Das Innovations- und Trans-
fernetzwerk  IT:D (ein Verbund-
projekt der IG Metall und der 
Nachwuchsstiftung Maschi-
nenbau) greift im IG Metall Be-
zirk Baden-Württemberg die 
technologischen Veränderun-
gen in den Betrieben auf und 
entwickelt aus den Bedarfen 
der Betriebe und den Bedürf-
nissen der Auszubildenden 
Bildungsinhalte und moderne 
Lernformen bis hin zum Mobi-
len Lernsystem.

 Orientierung für die Neue-
rungen sind die Inhalte der 
Teilnovellierung in den Metall- 
und Elektroberufen. Dabei ist 
u.a. ein Ziel im Projekt, die 
Ausbilderqualifizierung unter 
Verwendung digitaler Medi-
en voranzutreiben. Aber auch 
Fragen wie: Wie wirkt sich die 
medial geprägte Lebenswelt 
der Azubis auf die Ausbil-
dungsprozesse aus? Was müs-
sen Betriebsräte und JAVen 
wissen, können und zeigen, 
um Qualität und Fortschritt für 
die Berufsausbildung einer In-
dustrie 4.0 zu unterstützen. 

 Am Ende werden Hand-
lungshilfen entstehen, die 
helfen, betriebliche Ausbil-
dungspläne und Ausbildungs-
konzepte weiter zu entwickeln.  
>> mehr auf: wap.igmetall.de/17871.htm

Das Projektteam der IG Metall: 
Thomas Habenicht (li) Sandra 
Kawalec (mi), Thomas Ressel (re.)

© goodluz

HANDBUCH FÜR DEN WORKPLACE 

 TUTOR – LERNPROZESSBEGLEITER 

Erasmus + KA2 Project 2015-1-DE02-KA202-002556

IGM Projekt zur europäischen Ausbil-
derqualifizierung abgeschlossen

>> mehr auf: 
wap.igmetall.de/17978.htm

...

www.wap.igmetall.de/17871.htm
www.wap.igmetall.de/17871.htm
www.wap.igmetall.de/17978.htm
www.wap.igmetall.de/17978.htm
www.wap.igmetall.de/17871.htm
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Muss der Prüfling sein Berichtsheft 
bei seiner Prüfung dem Prüfungsaus-
schuss vorlegen? In der Regel nicht. 
Zur Zulassung der Prüfung durch die 
zuständige Stelle muss diese das Be-
richtsheft vorab prüfen.

 Allerdings kann dem Prüfungsaus-
schuss ein Recht zur Einsicht durch 
Regelungen in der jeweiligen Ausbil-
dungsordnung oder durch Regelun-
gen der zuständigen Stellen erteilt 
werden. Näheres dazu kann auch in 
der BIBB Hauptausschuss-Empfeh-
lung 156 nachgelesen werden.

 Es kann aber für einzelne Prüfungs-
ausschüsse sinnvoll sein, sich das Be-
richtsheft unverbindlich anzusehen:

1. Gewinnen die Prüfenden Einblick 
in die Ausbildungsstrukturen an-
derer Betriebe und können damit 

Anregungen für 
die Ausbildung 
im eigenen Be-
trieb gewinnen.

2. W e r d e n 
damit Ausbil-
d ungs d e f i z i te 
ersichtlich. Hier 
können Prüfen-
de regulierend 
einwirken. Ent-
weder über die 
Ansprache der 
zuständigen Stel-
le, die Anspra-

che der jeweiligen betrieblichen 
Vertreter/-innen, im Berufsbil-
dungsausschuss oder durch die 
Ansprache der/des JAV/BRs im 
Betrieb.

3. Lässt sich durch die Einsicht in das 
Berichtsheft Prüfungsinstrumen-
te besser einschätzen. Beispiel: 
Betrieblicher Auftrag als Ausbil-
dungsprojekt im 3. Ausbildungs-
jahr aufgedeckt.

Gesetzliche Regelungen bezüglich 
des schriftlichen Ausbildungsnach-
weises findet sich im § 14, Abs. 4 
BBiG. Ein weiterer Hinweis findet sich 
im § 43, Abs. 1 BBiG.

 In der Regel schreibt die Ausbil-
dungsordnung des jeweiligen Ausbil-
dungsberufes vor, dass Auszubilden-
de schriftliche Ausbildungsnachweise 
während der Arbeitszeit führen dürfen.

IG Metall Prüfertreffen

Berater/innen-Treffen  
werden noch bekannt gegeben

>> Kontakt: Diana.Kiesecke@igemtall.de

Schulungen 2019

Praxis & Austausch  
12.02  Kassel 
03.04  Osnabrück 
10. - 02.05. Sprockhövel 
17. - 18.05. Cham 
24. - 25.05. Würzburg 
15. - 16.11. Frankfurt

Prüf mit:  
Prüfer werden - Prüfer sein! 
19. - 28.06. IGM BZ Bad Orb  
19. - 23.08. IGM BZ Sprockhövel

>> Anerkannt gemäß der Bildungsfreistel-
lungsgesetze der Länder1

>> Anmeldung über die örtliche IG Metall 
Geschäftsstelle

Prüfen aktuell: Workshop  
11.03.  Frankfurt 
 

Prüfen aktuell: kfm. Berufe  
24.05.  Hannover 
 

Kompetenzorientiert Prüfen  
10. - 12.10. Traunstein 
12.11  Frankfurt 
 

Prüfende in Aufgabener-
stellungsausschüssen  
27. - 28.09. Frankfurt 
15. - 16.11. Stuttgart 

Aktiver  
Berufsbildungsausschuss
11. - 12.10. Papenburg

Alle Termine in Kürze auf 
>> www.pruefmit.de

1  Bremen, HH, NDS, NRW, RLP, SL, SH, TH

Prüfer-Team der IGM

Diana Kiesecker
Telefon 069/66 93-28 34
Diana.Kiesecker@igmetall.de

Kübra Esmekaya
Telefon 069 66 93-28 27
Kuebra.Esmekaya@igmetall.de

Einsicht in das Berichtsheftes

Gesucht: Interessenten für den IG Metall-Prüferberaterkreis

Seit Januar 2018 beschäftigt sich der 
Prüferberaterkreis mit der Frage: Wie 
können Prüfungen zukunftssicher ge-
macht werden?

 Verschiedene Facetten spielen in 
den Diskussionen eine Rolle. Digita-
lisierung, Prüfungsökonomie, beruf-
liche Handlungskompetenz prüfbar 
machen, WiSo-Prüfungen integrieren 
und, und, und. Für diese und ande-
re Diskussionen suchen wir weite-
re Berater/-innen. Der Hintergrund, 

kaufmännisch, gewerblich-technisch 
oder IT spielen dabei keine Rolle. 

 Du solltest allerdings aktiv in der 
Ausbildung tätig sein und Zeit und 
Lust haben, Dich dreimal im Jahr zwei-
tägig mit uns zu treffen.  Ve r d i e n s t -
ausfall kann leider nicht übernommen 
werden. Verpflegung und Reisekosten 
werden übernommen.

 Bei Interesse bitte bei Diana.Kies-
ecker@igmetall.de melden. 
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www.pruefmit.de
mailto:Diana.Kiesecke@igemtall.de
www.pruefmit.de
mailto:tonga.truong%40igmetall.de%0D?subject=BB_Aktuell%202016/03
mailto:Kuebra.Esmekaya@igmetall.de
Diana.Kiesecker@igmetall.de
Diana.Kiesecker@igmetall.de
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A u fga b e n e rs te l l e r / i n n e n  ge s u ch t  f ü r  d e n  Fa cha u ss ch u ss  . . .

• Industriemechaniker/-in  
- Feingerätebau

• Konstruktionsmechaniker/-in  
- Feinblechbau

• Zerspanungsmechaniker/-in  
- Schleifmaschinensysteme 

• Technische/-r Systemplaner/-in  
- Stahl- und Metallbautechnik 
- Elektrotechnische Systeme

• Elektroniker/-in für Maschinen und 
Antriebstechnik

>> Interessenten melden sich über pruefen@igmetall.de 
>> mehr Infos auf www.pruefmit.de

Reform des BBiG   
 

Kein Wort zu Verbesserungen 
für das Ehrenamt

Das BMBF schreibt zum Prü-
fungswesen: „Die Rahmen-
bedingungen für rechtsbe-
ständige und hochwertige 
Prüfungen sollen ebenso wie 
die Gewinnung, die Attrakti-
vität und die Einsatzmöglich-
keiten von ehrenamtlichen 
Prüfern und Prüferinnen durch 
Flexibilisierung verbessert 
werden. So soll die Möglich-
keit geschaffen werden, dass 
der Prüfungsausschuss die 
Abnahme von Prüfungsleis-
tungen an eine Prüferdelega-
tion überträgt, bei der er auch 
auf weitere Prüfende zurück-
greifen kann. Dies betrifft etwa 
Stationen einer Stationenprü-
fung. Das Gesamtergebnis 
der Abschlussprüfung wird 
weiterhin vom Prüfungsaus-
schuss festgestellt.“

 Kein Wort zum drängenden 
Problem der bezahlten Frei-
stellung von Prüfer/innen. 
Viele Prüfer/innen wenden 
Urlaub für Prüfungen auf und 
verzichten auf Einkommen. 
Das ist nicht akzeptabel. Die 
IG Metall fordert eine bezahlte 
Freistellungsreglung für Prü-
fer/innen im BBiG. 

 Beim beschriebenen Dele-
gationsprinzip ist nicht klar, 
ob die Mitbestimmung im Prü-
fungswesen gewahrt bleibt. 
Wenn die Aussage zutrifft, 
dass das „Gesamtergebnis der 
Abschlussprüfung weiterhin 
vom Prüfungsausschuss fest-
gestellt“ wird, dann muss der 
Prüfungsausschuss auch die 
Ergebnisse der delegierten Be-
wertungen prüfen und ändern 
können. Ansonsten wird dem 
Prüfungsausschuss die letzt-
endliche Feststellung entzogen. 
>> mehr auf: wap.igmetall.de/17938.htm

Neuauflage! 

Qualitätsentwicklung ist Aufgabe  
des Berufsbildungsausschuss

>> Download: wap.igmetall.de/6385.htm

mailto:pruefen%40igmetall.de?subject=Interesse%20an%20Pr%C3%BCfungsaufgabenerstellung
www.pruefmit.de
www.wap.igmetall.de/17938.htm
mailto:publikationen@
                          bundesregierung.de
www.wap.igmetall.de/6385.htm
www.wap.igmetall.de/6385.htm
www.wap.igmetall.de/6385.htm
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21./22.05.2019
H4-Hotel Berlin

Infos  
in Kürze auf:  

wap.igmetall.de
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Termine

Ein Stipendium der 
HANS-BÖCKLER-STIFTUNG

Bewerbungsschluss: 01.02.2019 
für das nächste Wintersemester 

>> mehr auf: boeckler.de/112003.htm
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Ausbilden? Jetzt!

Handlungsmöglichkeiten des 
Betriebsrats
>> mehr auf wap.igmetall.de/ 
                     qualitaet-1325.htm

Selbst aktiv werden

Melde Dich!
Du willst Prüfer/in werden? 
Dann melde Dich bei Dei-
ner IG Metall Geschäftsstelle 
oder über unsere Homepage. 
 >> wap.igmetall.de/4100.htm

Du bist bereits Prüfer/in, dann 
registriere Dich auf unserer 
Homepage      >> www.pruefmit.de

Zahlen des Tages

In diesem Jahr wurden rund 8.000 be-
triebliche Ausbildungsverträge mehr 
als im Vorjahr abgeschlossen. Das ist 
die gute Nachricht aus der vorgelegten 
BIBB-Analyse zum Ausbildungsmarkt. 
Dennoch bleiben die Herausforde-
rungen groß: Die Passungsprobleme 
nehmen weiter zu, annähernd wie in 
den Vorjahren suchen 78.600 Bewer-
ber/innen weiter eine Ausbildungs-
stelle. Gleichzeitig stieg die Anzahl 
unbesetzter Ausbildungsplätze auf 
57.700 weiter deutlich an. „Die Betrie-
be müssen alle Jugendlichen für eine 
Ausbildung in den Blick nehmen, im-
mer noch haben junge Menschen mit 
Hauptschulabschluss oder mit Migra-
tionshintergrund erhebliche Nachtei-
le am Ausbildungsmarkt. Außerdem 
müssen sie bei der Ausbildung besser 
werden und Perspektiven sowie eine 
gute tarifliche Bezahlung bieten. Das 
wären wirksame Maßnahmen zum Ab-
bau der Passungsprobleme am Aus-
bildungsmarkt“, sagt Thomas Ressel, 
Vertreter der IG Metall im BIBB-Haupt-
ausschuss.

©
 tr

ue
ffe

lp
ix

Wesentliche Ausbildungsmarktdaten:
• Insgesamt wurden rund 531.400 neue 

Ausbildungsverträge geschlossen. 
• Rund 78.600 Bewerber/innen suchen 

weiter eine Ausbildung. 
• Rund 57.700 unbesetzte Ausbildungs-

stellen.
• Rund 610.000 junge Menschen frag-

ten eine Ausbildung nach, ein Plus von 
6.500 gegenüber dem Vorjahr.

• Rund 589.000 Ausbildungsplatzange-
bote, ein Plus um 16.800 gegenüber 
dem Vorjahr.

• Auf 100 ausbildungsplatznachfragende 
Jugendliche kamen 2018 rund 97 Aus-
bildungsplatzangebote. Damit gab es 
weiterhin nicht genügend Ausbildungs-
plätze, um Jugendlichen ein auswahlfä-
higes Angebot zu machen.

• Immer weniger junge Frauen entschei-
den sich für eine duale Berufsausbil-
dung. Das BIBB stellt fest: „Lediglich 
225.100 wurden gezählt, die eine duale 
Berufsausbildung nachfragten - ein his-
torischer Tiefstand.“

 
>> mehr auf  www.bibb.de/naa309-2018 
>> www.bibb.de/ausbildungsmarkt2018

Zunehmende Passungsprobleme:  
Betriebe müssen alle Jugendlichen im Blick haben

Quelle: Auswertung des WSI-Tarifarchivs   
>> www.boeckler.de/112346_116890.htm

Wer erhält Weihnachtsgeld?
Angaben in % der Befragten in Deutschland

42 % ohne Tarif
77 % mit Tarif

55 % insgesamt
• 57% der Männer
• 49 % der Frauen
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